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Wer ist E.C.O.?

E.C.O. Institut für Ökologie 
Jungmeier GmbH

Kinoplatz 6, A-9020 Klagenfurt
Tel.: +43 /463/50 41 44
Fax: +43 /463/50 41 44-4
E-mail: ofýce@e-c-o.at
www.e-c-o.at

Institut für Ökologie 

LBI

LBI
Longterm Biodiversity Index
Index für die Artenvielfalt

Was bietet E.C.O.?
1. Messung der Biodiversität (Fauna & Flora)
2. Berechnung des ökologischen Wertes
3. Konkrete Vorschläge zur Optimierung

E.C.O. steht f¿r Ecology Communication Organisation 
und ist ein ºsterreichisches Unternehmen mit Schwer-
punkt ºkologische Beratung. International hat sich 
E.C.O. einen Namen im Schutzgebietsmanagement 
gemacht. Zur Optimierung des Ausgleichs von Natur-
schutz und Rohstoffgewinnung entwickelte E.C.O. den 



Was ist der Longterm Biodiversity    
Index (LBI)?

Erfolgreiche Umsetzung des LBI 
im Steinbruch Mannersdorf

Was bringt die Messung des 
ökologischen Werts?

Der LBI zeigt auf einen Blick und in einer Zahl (in %) den 
ºkologischen Wert eines Steinbruchs, einer Kiesgrube, 
einer Deponie bzw. anderer Eingriffsþªchen.

• Vermeidung unnötiger Rekultivierungskosten 

• Darstellung der ökologischen Performance von
  Abbaustätten

• Datengrundlage für Umwelt- und Nachhaltig- 
  keitsberichte (z. B. GRI EN7)

• Sichtbarmachen des ökologischen Wertes   
  gegenüber der Bevölkerung und Behörden  

• Fundierte Diagnose auf deren Basis Optimie-
   rungsmaßnahmen gesetzt werden können

Wie funktioniert der LBI?

Bei geplanten Abbauvorhaben wird vor Abbaubeginn 
einmal und bis zur Stilllegung in mehrjªhrigen Interval-
len gemessen. 
Bei bereits betriebenen Abbaustªtten wird bis nach 
der Stilllegung in mehrjªhrigen Intervallen gemessen.
Die Ergebnisse kºnnen direkt in MaÇnahmeplªne (Ac-
tionplan) einþieÇen. Bestehende Planungsinstrumen-
te werden dadurch unterst¿tzt und der ºkologische 
Wert optimiert.     

 
Auf Initiative von Lafarge und WWF wurde der LBI ent-
wickelt. Die Ausf¿hrung in Mannersdorf, den grºÇten 
Zement-Kalksteinbruches in ¥sterreich, zeigt erstmals 
die enormen Unterschiede zwischen Rekultivierung 
und Renaturierung. Renaturierte Bereiche erzielten 
im Vergleich zu rekultivierten bis zu doppelt so hohe 
Werte bei der Messung der Artenvielfalt.
Zahlreiche Untersuchungen bestªtigen hºherwertige 
Resultate, bei gleichzeitiger Kostenersparnis, durch 
Renaturierung (Industrieverband Steine und Erden 
Baden-W¿rttemberg und Bayern, HeidelbergCement 
AG, Quarry Products Association/England, Lafarge 
International/Frankreich).

Naturschutzauþagen lassen Planungskosten zuneh-
mend steigen. Der LBI ist das erste Instrument, das 
unternehmerische Interessen und die Interessen des 
Naturschutzes synergetisch verbindet. Der LBI stellt im 
Vergleich zu der herkºmmlichen Rekultivierungspraxis 
eine kosteng¿nstigere Alternative dar. Bei Rekultivierun-
gen muss mit mindestens 0,5-2 ú/m2 gerechnet werden. 
Bei Flªchen von mehreren Hektar schneidet das LBI-
Verfahren kosteng¿nstiger ab.

Nutzen für den Unternehmer

Die LBI-Skala: Einfach wie ein Thermometer.
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